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Tage des Dialogs

Der Schwerpunkt im begonnenen Vi-
sionsprozess der Römisch-Katholi-
schen Kirche Basel-Stadt liegt in die-
sem Jahr auf Workshops mit unter-
schiedlichen Gruppen. Der Rückblick 
auf zwei Workshops Ende Juni. Und 
der Ausblick auf die drei nächsten 
Workshops Ende August und Ende 
September: die «Tage des Dialogs», zu 
denen Engagierte, Mittragende und 
Neugierige herzlich eingeladen sind.

Es war ein heisser Tag, als Ende Juni die 
ersten beiden Workshops zum Visions-
prozess mit den Pfarreiräten und den 
Synodalen stattfanden. 
Am Anfang war zum Teil Skepsis zu 
spüren: Was will ich hier? Bringt das 
was? Ich möchte etwas Konkretes hö-
ren. Ich hab’ schon genug zu tun – und 
jetzt noch eine «Sitzung» mehr … Und 
vielleicht hat jemand auch gedacht: 
Was mache ich, wenn mir überhaupt 
nicht gefällt, was ich höre? 
Wir haben in den beiden Workshops 
fest voraus- und auch zurückgeschaut. 
Wir haben über Projekte und Veran-
staltungen geredet, die uns gelungen 
sind, aber auch unsere Misserfolge 
transparent gemacht. Die Rückmeldun-
gen am Schluss waren durchwegs posi-
tiv, und es war zu spüren: Die Teilneh-
menden schätzten den offenen Aus-
tausch untereinander. Und es waren 
auch neue Gesichter mit dabei. 

Wer an den Workshops teilnahm, 
merkte: Es gibt Verbündete, wir haben 
oft ähnliche oder sogar dieselben Be-
dürfnisse und Sehnsüchte, und unsere 
Meinungen liegen manchmal gar nicht 
so weit auseinander.
Die Atmosphäre war fast schon famili-
är: Wir gehören trotz aller Unter-
schiedlichkeit zusammen. Wir wollen 
den Weg gemeinsam gehen und sind 
hoffnungsvoll, dass wir zusammen ei-
nen Weg finden werden.
Im Rückblick ist uns von der Projekt-
gruppe Visionsprozess bewusst gewor-
den, wie viel wir in den letzten Jahren 
schon gemeinsam erreicht haben. Auch 
war in den beiden Workshops Freude 
und Zuversicht im Raum zu spüren. 

Selbstverständlich haben wir dafür ge-
sorgt, dass die Veranstaltung rechtzei-
tig endete, damit alle das nächste EM-
Fussballspiel sehen konnten. 

Liebe Engagierte, Mittragende  
und Neugierige
Nun sind Sie eingeladen: Sie, die 
sonntags in den Gottesdienst gehen; 
Sie als Eltern von Erstkommunionkin-
dern; Sie, die sich in verschiedenen 
Projekten oder bei Anlässen unserer 
Kirche engagieren; Sie, die einfach 
neugierig sind; Sie, die uns beim «Ro-
ten Sofa» am Kleinbasler Rheinufer be-
sucht haben; Sie, die einfach Ihre An-
liegen einbringen und Ihre Meinungen 
und Ideen mitteilen möchten … 

Egal, ob Sie jung oder alt sind (für Ju-
gendliche gibt es am 12. November ei-
nen separaten Workshop) oder sich so 
fühlen; ob Sie Sozialhilfe beziehen 
oder vermögend sind; ob Sie in einer 
Pfarrei beheimatet sind oder punktu-
ell ein Angebot nutzen; ob Sie perfek-
tes Baseldeutsch oder eine andere 
Sprache sprechen; oder … 

Wir haben Platz für alle. Wir wollen 
Ihnen zuhören und Sie verstehen: Was 
wünschen Sie sich von der Kirche? 
Welche Kirche wünschen Sie für Ihre 
Kinder – und welche, wenn Sie alt sind? 
Wir wollen aufeinander hören und mit-
einander im Gespräch sein. Gemein-
sam wollen wir eine Zukunftsvision 
unserer katholischen Kirche in Basel 
entwickeln. 
Herzliche Einladung zu den «Tagen des 
Dialogs»! Sarah Biotti

Leitung Pastoralraum und Spezialseelsorge

«Tage des Dialogs» für Engagierte, 
Mittragende, Neugierige:
Samstag, 24. August, vormittags
Samstag, 24. August, nachmittags
Samstag, 28. September, nachmittags
Details unter www.rkk-bs.ch/visions-
prozess oder in der Beilage dieser Pfarr-
blattausgabe 

Kontakt und Anmeldung:  
platzfueralle@rkk-bs.ch 
Telefon 061 690 97 84

Aus den Pfarreien 
Pastoralraum  
Basel-Stadt 6–16
Neues aus dem Pastoralraum 
Basel-Stadt 6

St. Franziskus 7
St. Anton – San Pio X 8/9 
Allerheiligen – Sacré- 
Cœur – St. Marien 10/11
Heilig geist 12/13 

St. Clara 14/15
MCI Allschwil-Leimental 17
Pastoralraum Leimental 17–21

Binningen-Bottmingen 18
Oberwil 19

Therwil/Biel-Benken 20
Ettingen 21

Pastoralraum Allschwil- 
Schönenbuch 22/23 

«Erzählcafé» für Eltern

«Erzählcafés wollen Räume eröffnen, 
um vom eigenen Leben erzählen zu 
können», sagt Kerstin Rödiger vom 
Team Bildung und Spiritualität der Rö-
misch-Katholischen Kirche Basel-Stadt. 
Kerstin Rödiger, Seelsorgerin am Uni-
versitätsspital Basel, moderiert die «Er-
zählcafés». Das Angebot richtet sich an 
frischgebackene Eltern und an frühver-
waiste Eltern; an Eltern, die ein Kind 
verloren haben und an Eltern, die Ab-
schied vom Kinderwunsch nehmen 
müssen. Neu in der Reihe sind die fol-
genden drei Angebote: das «Erzählcafé» 
für Eltern, die ein Kind verloren haben, 

ob durch Unfall, Suizid oder anderwei-
tig; das «Erzählcafé» für Eltern, die Ab-
schied vom Kinderwunsch nehmen 
müssen. Drittens startet das «Erzählca-
fé» neu im Café Zwischenhalt auf dem 
Bethesda-Areal und richtet sich an 
frischgebackene Eltern. PD

Kontakt «Erzählcafés»
Kerstin Rödiger
Telefon 061 265 74 99
kerstin.roediger@rkk-bs.ch

Mehr erfahren unter www.rkk-bs.ch/
erzaehlcafe, mit Flyern zum Down-
load

Die Reihe der «Erzählcafés» ist ein 

Angebot mit Spitalseelsorgerin Kers-

tin Rödiger. 

«Erzählcafés» im zweiten Halbjahr
Freitag, 9. August, 17.30 Uhr, 
für frühverwaiste Eltern 

Montag, 19. August, 17.30 Uhr, 
für Eltern, die ein Kind verloren haben

Donnerstag, 29. August, 17.30 Uhr, 
für frischgebackene Eltern

Freitag, 13. September, 17.30 Uhr, 
Abschied nehmen vom Kinderwunsch 

Freitag, 8. November, 17.30 Uhr, 
für frühverwaiste Eltern 

Donnerstag, 21. November, 17.30 Uhr, 
für frischgebackene Eltern

Neues aus dem Pastoralraum
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